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DIE STIFTUNG FERIEN IM BAUDENKMAL

In der Schweiz finden sich die 
unterschiedlichsten Baudenk-
mäler auf kleinstem Raum: 
traditionelle Bauernhäuser, Bür-
gerhäuser, Zeugen der Industri-
alisierung und der Anfänge des 
Tourismus sowie einzigartige 
Beispiele moderner Architektur. 
Baudenkmäler sind wichtige 
Bestandteile intakter Ortsbilder 
und Landschaften, konservieren 
Geschichte und schaffen Identi-
tät. Weil sie aber den heutigen 
Nutzungsanforderungen häufig 
nicht entsprechen, werden sie 
oft ohne Rücksicht auf ihren 
baukulturellen Wert abgerissen. 
Für ihren Erhalt sind deshalb 
nachhaltige Nutzungsformen 
gefragt.

Die im Jahr 2005 vom Schwei-
zer Heimatschutz gegründete 
Stiftung Ferien im Baudenkmal 
ist ein Projekt an der Schnittstel-
le von Tourismus und Denkmal-
pflege. Schweizweit übernimmt 
sie dem Verfall ausgesetzte und 
vom Abriss bedrohte Baudenk-
mäler, restauriert sie sanft und 
gibt ihnen als Ferienobjekt eine 
sichere Zukunft. 

Das Besondere daran ist, dass 
sie die sorgfältig restaurierten 
Objekte der Öffentlichkeit zu 
vernünftigen Preisen zugänglich 
macht und durch das aktive 
Erleben der Baukultur die Ver-
mittlung und Sensibilisierung 
für historische Bauten in den 
Vordergrund stellt.

Viele Baudenkmäler stehen in 
entlegenen, ländlichen Regio-
nen, die oft von Abwanderung 
bedroht sind. Für diese Orte 
schafft Ferien im Baudenk-
mal nebst dem Gedanken des 
Heimatschutzes eine Grundlage 
für Wertschöpfung. Ein Aufent-
halt im Baudenkmal ermöglicht 
zudem, einen Bezug zur lokalen 
und regionalen Geschichte und 
Tradition zu knüpfen, ganz im 
Sinne des nachhaltigen Touris-
mus.
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EDITORIAL

Beste Schneeverhältnisse in den 
Bergen - aber die Skisaison ist 
abgebrochen, die SAC-Hütten 
für Hochtouristinnen und -tou-
risten geschlossen. Restaurants, 
Bars, auch die schönsten Cafés 
und Tea Rooms: zu. Uni und 
Schule sind aus, Home Office, 
Kurz- oder gar keine Arbeit für 
viele. So viel Selbstverständ-
liches fällt weg. In Spitälern, 
Arztpraxen, Alters- und Pfle-
geheimen, in Lebensmittelge-
schäften und -logistik und auf 
Bauernhöfen wird mit enormem 
Einsatz für uns gesorgt.  

Die aktuelle Situation über-
lagert den Rückblick (der ja 
immer auch ein wenig Ausblick 
sein soll). Dennoch: Ferien im 

Baudenkmal hat ein gutes Jahr 
hinter sich. Verschiedene Ob-
jekte, darunter das zusammen 
mit Pro Natura hergerichtete 
«Flederhaus» in Wegenstetten, 
konnten neu in das Angebot 
aufgenommen werden. Die Bele-
gungszahlen stiegen. Die eige-
nen Renovationsprojekte kamen 
gut voran: Die «Casa Portico» in 
Moghegno (TI) ist bezugsbereit, 
das «Taunerhaus» in Vinelz (BE) 
wird es bald sein. Die «Maison 
Heidi» in Souboz (BE) und die 
alte «Kaplanei» in Ernen (VS) 
haben wichtige planerische 
Hürden genommen. 

Wir freuen uns über die vielen 
Gäste, die unser Angebot nut-
zen, Ferien in den Baudenkmä-
lern verbringen und so Heimat-
schutz praktisch erleben. Und 
wir freuen uns über all jene, die 
es ermöglichen, diese schönen 
Häuser zu renovieren. Ich danke 
allen herzlich, die «Ferien im 
Baudenkmal» auch und gerade 
in diesem schwierigen 2020 
unterstützen!

Beat Schwabe, 
Stiftungsratspräsident 
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Legende der Baudenkmäler:
01 Huberhaus, Bellwald (VS)
02 Türalihus 1+2, Valendas (GR)
03 Casa Döbeli, Russo (TI)
04 Stüssihofstatt, Unterschächen (UR)
05 Haus Tannen, Morschach (SZ)
06 Flederhaus, Wegenstetten (AG)
07 Domaine des Tourelles, La Ch-d-F (NE)
08 Spycher, Attiswil (BE)
09 Scheune, Beatenberg (BE)
10 Du Bourg, Biel (BE)
11 Eichhölzli, Biel (BE)
12 Ofenhausstöckli, Zimmerwald (BE)
13 Cäsa Picenoni Cief, Bondo (GR)
14 Chesa Sulai, S-Chanf (GR)
15 Engadinerhaus 1+2, Scuol (GR)
16 Nüw Hus, Safien (GR)

17 Steinhaus, Brusio (GR)
18 Susta, Splügen (GR)
19 Casa Palü, Stampa (GR)
20 Altes Pächterhaus, Heiligkreuz (LU)
21 Grosshostett, St. Niklausen (OW)
22 Schindelhaus, Oberterzen (SG)
23 Chatzerütihof, Hefenhofen (TG)
24 Fischerhäuser 1+2, Romanshorn (TG)
25 Casa Regina, Calonico (TI)
26 Château de Réchy, Réchy (VS)
27 Gitsch Hüs 1+2, Grengiols (VS)
28 Blumenhalde, Uerikon (ZH)
29 Maison Heidi, Souboz (BE)
30 Taunerhaus, Vinelz (BE)
31 Kaplanei Ernen, Ernen (VS)
32 Casa Portico, Moghegno (TI)
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DIE BAUDENKMÄLER 2019

Mit der im Jahr 2019 erfolgten 
Sortimentserweiterung kamen 
wir der Zielsetzung der Stiftung
Schweizer Baukultur durch 
die Regionen und durch die 
verschiedenen kunstgeschicht-
lichen Epochen hindurch erleb-
bar zu machen, einen grossen 
Schritt näher. So zum Beispiel 
mit dem 1933 erbauten «Eich-
hölzli» in Biel, einem Vertreter 
der Moderne und unserem 
“jüngsten“ Objekt, das viele 
Aspekte der Bauhaus-ldeologie 
aufnimmt. Gerade im Jahr, in 
dem die Bauhausbewegung ihr 
100-jähriges Bestehen feiert, 
zeigen wir mit dem Bieler Bau-
denkmal auf, wie zeitgemäss 
die dem Bauhaus zugrunde lie-
genden ldeen immer noch sind. 

Folgende Baudenkmäler wurden 
im 2019 in das Angebot der Stif-
tung aufgenommen: das eben
erwähnte «Eichhölzli», die Bieler 
Altstadtwohnung «Du Bourg», 
die «Casa Palü» im bündne-
rischen Stampa, alle drei im 
Fremdeigentum, sowie das 
«Flederhaus» im aargauischen 
Wegenstetten, das die Stiftung 

gemeinsam mit Pro Natura Aar-
gau in den letzten zwei Jahren 
instand gestellt hat. Im Berichts-
jahr wurden 19 Objekte näher 
evaluiert. Darunter eine Jugend-
stil-Künstlervilla am Bodensee, 
eine Architekturikone jüngerer 
Zeit und ein unter nationalem 
Schutz stehender Strickbau. 
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Eichhölzli, Biel (BE)
Das Eichhölzli wurde 1933 von 
den Architekten Hans Wildbolz 
und Max Rikli als Zweifamilien-
haus erbaut und steht für einen 
guten, gradlinigen Vertreter der 
gemässigten Moderne. 
Heute eingebettet in einem 
stark heterogenen Wohnquar-
tier mit schöner Aussicht. Da-
mals lag das Wohnhaus isoliert, 
mit nur einem Nachbarhaus, in 
den Rebbergen von Biel.

Das dreigeschossige Gebäu-
de, ein klarer Massivbau mit 
Flachdach, gleicht durch seine 
gerundeten Ecken und Balkone 
einem Ozeandampfer und ist 
in seiner Ästhetik zweifelsfrei 
ein architektonisches Beispiel 
des modernen Bauens. Wie alle 
Kunstrichtungen übernahm 
auch die Architektur nach der 
Wende ins 20. Jahrhundert Mo-
tive, die auf einer Verkehrs- und 
Maschinenromantik beruhen, 
ganz im Sinne des Aufbruchs in 
die Moderne.

Charakteristisch für den Stil der 
gemässigten Moderne, ist der 
elegante, wie ein Eckerker vor-
ragende Balkon an der südwest-
lichen Ecke des «Eichhölzli». Für 
die 1930er-Jahre typische Ge-
staltungsmerkmale sind ausser-
dem die durch Gesimse über 
die Ecke gezogenen Fenster und 
schmale vertikale Bandfenster.

Die Ferienwohnung befindet 
sich im obersten Stockwerk mit 
Aussicht über die Stadt und den 
Bielersee. Die Studiowohnung 
mit Doppelbett bietet Platz für 
zwei Personen. Die Raumein-
teilung wurde original beibe-
halten, und die Einrichtung mit 
Möbeln aus der Erbauerzeit mit 
Schweizer Designklassikern 
ergänzt. Dabei entstand eine 
reizvolle Kombination aus Ge-
schichte und Gegenwart.
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Du Bourg, Biel (BE)
Das im Kern spätmittelalterli-
che Wohnhaus wurde um 1500 
erbaut, zeigt jedoch die Spuren 
verschiedener Bauepochen. Es 
steht mitten im historischen 
Stadtkern von Biel und ist eines 
von mehreren historischen 
Gebäuden, die den bekannten 
Burgplatz umgeben.

lm Jahr 1720 wurde das Wohn-
haus aufgestockt und mit einer 
barocken Fassade versehen. Da 
der spätmittelalterliche Kern-
bau des Hauses damals bereits 
bestand, beschränkten sich die 
epochalen Anpassungen auf die 
Fassade und lnnenausstattung, 
wie die Wände, die mit baro-
ckem Täfer versehen wurden. 

Viele Jahre war das Baudenk-
mal unbewohnt und zerfiel 
zunehmend. Auch das Restau-
rant im Erdgeschoss, mit Stübli 
im ersten Obergeschoss, war 
verlassen, bis die ganze Lie-
genschaft 2018 im Auftrag der 
neuen Hauseigentümer von den 
Architekten Guido Kummer und 
Partner restauriert wurde. Das 

altehrwürdige «Restaurant Du 
Bourg» konnte zeitgleich wie-
dereröffnet werden.

Das zweite und dritte Oberge-
schoss, früher als Wohnräume 
genutzt, beherbergen heute
zwei Mietwohnungen. lm Dach-
stock, wo sich ehemals die 
Dienstkammern befanden,
wurde eine weitere Wohnung 
eingerichtet, die heute über die 
Stiftung Ferien im Baudenk-
mal gemietet werden kann. Sie 
bietet grosszügig Platz für zwei 
Personen und eine grossartige 
Aussicht über die Bieler Altstadt. 
Sie besticht durch die Kombina-
tion aus historischen Gemäuern 
kombiniert mit einer Einrich-
tung aus Schweizer Designklas-
sikern. 
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EICHHÖLZLI, BIEL (BE)

DU BOURG, BIEL (BE) 
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Casa Palü, Stampa (GR)
Die Casa Palü ist ein Zeuge des 
ehemaligen Gewerbegebietes 
bei Palü in Stampa. Über lange 
Zeit wurde es als Gerberei und 
Wohnhaus genutzt. Ab 1964 
diente es als Ferien- und Gäste-
haus des bekannten Kunstma-
lers Varlin.

Das Haus stammt aus dem 17. 
Jahrhundert, Teile sind auch äl-
ter. Aus dem Jahr 1817 stammt 
vermutlich die Erweiterung 
durch den Strickbau. Es wurde 
zwischen grossen Felsen direkt 
am Ufer der Maira mit Blick auf 
das «Palazzo Castelmur» 
errichtet. Die Felsen wurden 
zum Teil ins Gebäude integriert, 
so lehnt sich das Haus zur 
Strasse hin an einen grossen 
Felsen und zum Bach hin dient 
ein weiterer Felsen als Funda-
ment. Dies ist möglicherweise 
auch der Grund dafür, dass das 
Haus die Jahrhunderte über-
dauert hat, denn der Wasser-
spiegel reicht bei Hochwasser 
bis an die Mauern heran.

Ab dem 18. Jahrhundert ist eine 
Familie Stampa in Palü bezeugt. 
Besonders zu erwähnen ist Anto-
nio Stampa «Tunin da la Palü», 
der Urgrossvater von Alberto 
Giacometti, der zusammen mit 
seinen fünf Töchtern die Gerbe-
rei betrieb. lm Jahr 1964 er-
warb der bekannten Schweizer 
Kunstmaler Varlin das Haus und 
nutze es als Ferien- und Gäste-
haus. ln den Jahren 2016 und 
2017 wurde das Baudenkmal 
umfassend renoviert. Baulei-
tung und Ausstattung erfolgten 
durch die Besitzer. Heute bietet 
die Casa Palü Platz für bis zu 6 
Personen.
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Flederhaus, Wegenstetten (AG)
Ursprünglich als Gasthaus 
erbaut – mit Tanzboden, herr-
schaftlichem Kachelofen und 
einer Grossküche – wurde die 
«Alte Trotte», wie das Baudenk-
mal früher genannt wurde, be-
reits nach seiner Fertigstellung 
1803 als Bauernhaus und Trotte 
genutzt. Seinen heutigen Na-
men verdankt das Baudenkmal 
den Fledermäusen, die sich im 
Dachstock des Stalls einquar-
tiert haben.

Der letzte Bewohner vermachte 
den Hof um die letzte Jahrhun-
dertwende der Christkatholi-
schen Kirchgemeinde. Da sich 
aber im Dachstock des Stalls 
eine der letzten Kolonien der 
vom Aussterben bedrohten Fle-
dermausart «Grosse Hufeisen-
nase» eingenistet hat, verkauf-
ten sie die Liegenschaft im Jahr 
2017 an Pro Natura Aargau. 
Diese involvierte die Stiftung 
Ferien im Baudenkmal, um eine 
sinnvolle Nutzung des Wohn-
hauses zu garantieren.

Mit der lnstandstellung des 
Flederhauses ist es dem Büro 
«Baumann Lukas Architektur» 
gelungen, einen hoch sensiblen 
Umgang mit der bestehenden 
Bausubstanz umzusetzen. Nicht 
nur die Struktur des Baudenk-
mals blieb erhalten, sondern 
weitestgehend alle historischen 
Holzböden, Wandoberflä-
chen, Türen und Fenster. Eine 
Besonderheit der regionalen 
Bautradition sind die aus Ruten 
geflochtenen und mit Lehm ge-
füllten Zwischenwände, die ori-
ginalgetreu mit örtlichem Lehm 
restauriert wurden. Moderne 
Küchen- und Sanitäreinrichtun-
gen ergänzen den historischen 
Baubestand. Das Einrichtungs-
konzept wurde von «selected 
interiors» aus Zürich umgesetzt.

Das Flederhaus bietet seit Juli 
2019 in drei Schlafzimmern 
Platz für sechs Personen. ln der 
grossen russgeschwärzten Kü-
che kann sowohl auf dem histo-
rischen eisernen Sparherd und 
dem erbauerzeitlichen Backofen 
wie auch auf der zeitgemässen 
Küchenzeile gekocht werden.
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CASA PALÜ, STAMPA (GR)

FLEDERHAUS, WEGENSTETTEN (AG) 
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FLEDERHAUS, WEGENSTETTEN (AG)
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BAUDENKMÄLER ERHALTEN

Das Jahr 2019 war aus Sicht 
der zu erhaltenden Baudenk-
mäler von Partnerschaften 
geprägt. Nebst unseren treuen 
und bewährten Partnerschaf-
ten erhielten wir im 2019 zwei 
neue  hinzu: Einerseits konnte 
das Gemeinschaftsprojekt 
mit Pro Natura Aargau, das 
«Flederhaus» in Wegenstet-
ten (AG), im Juli den ersten 
Gästen zugänglich gemacht 
werden und andererseits sind 
wir mit der Schweizer Berghilfe 
eine vierjährige Partnerschaft 
eingegangen. Die Partnerschaft 
mit der Schweizer Berghilfe hat 
zur Zielsetzung, einen Beitrag 
an die Revitalisierung alpiner 
Dorfkerne zu leisten. Durch die 
Renovation der Baudenkmäler 
und deren späteren Nutzung als 
Ferienhäuser wird Wertschöp-
fung in die Regionen gebracht. 
Von jedem investierten Franken 
geht ein Grossteil an ansässige 
oder lokale Handwerksbetriebe, 
die Hauswartung und Instand-
haltung der Objekte wird eben-
falls von Personen vor Ort über-
nommen und die zukünftigen 
Gäste unterstützen die lokale 
Wirtschaft. 

Jede Logiernacht generiert eine 
durchschnittliche Wertschöp-
fung von CHF 100.-, die in den 
Regionen bleibt. Gemeinsam 
mit den jeweiligen Handwerk-
betrieben, Architekt*innen und 
Vertreter*innen aus den Ge-
meinden nehmen wir uns in den 
kommenden Jahren – mit der 
Unterstützung der Schweizer 
Berghilfe – der Rettung der fol-
genden vier architektonischen 
Zeitzeugen an:  
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Casa Portico, Moghegno (TI)
Die Casa Portico ist ein klei-
nes rurales Steinhaus, das im 
historischen Nucleo von Mo-
ghegno steht. Die Erschliessung 
erfolgt über die für den Ort 
und die Zeit charakteristischen 
Steintreppen an der Aussenseite 
des Hauses. Gemeinsam mit 
seinem Nebengebäude bildet es 
einen öffentlich zugänglichen 
Laubengang. Das Haus befand 
sich in einem äusserst deso-
laten Zustand. Ohne die 2018 
ergriffenen Sofortmassnahmen 
wäre nicht nur das Baudenk-
mal, sondern auch seine Neben-
häuser unwiderruflich verloren 
gewesen. Anfang 2019 wurde 
vom Architekturbüro «Pisoni Ar-
chitettura» ein der historischen 
Substanz angepasstes Renova-
tionskonzept erarbeitet. Mit den 
Arbeiten konnte im Sommer des 
Berichtjahres begonnen wer-
den. Im Sommer 2020 werden 
die ersten Gäste erwartet. 

Taunerhaus, Vinelz (BE)
Das vom Architektenkollektiv 
0815 Architekten / sim Architek-
ten erarbeitete Renovationspro-
jekt ermöglicht die historischen 
Finessen des Wohnhauses zu 
erhalten und im Tennraum die 
nötigen zeitgemässen Anpas-
sungen vorzunehmen. So wird 
es zukünftig möglich sein, sich 
im Wohnteil in das Leben einer 
Taunerfamilie aus dem 19. Jahr-
hundert einfühlen zu können, 
ohne auf zeitgemässen Stan-
dard zu verzichten. Im Herbst 
2019 konnte mit den Renovati-
onsarbeiten des Taunerhauses 
begonnen werden. Die Planung 
sieht vor, dass das Taunerhaus 
im Herbst 2020 den ersten Gäs-
ten für Ferien im Baudenkmal 
übergeben werden kann.  
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Maison Heidi, Souboz (BE)
Das im Jahr 1684 erstellte 
Maison Heidi wurde seit Deka-
den nicht mehr bewohnt, was 
im Innern des Wohntraktes 
sehr deutlich spürbar ist. Die 
ursprüngliche Bausubstanz 
ist unangetastet immer noch 
vorhanden. Das Haus zählt 
einen Ökonomieteil aus Holz, 
der unberührt erhalten bleibt 
und einen kleineren gemauerten 
Wohnteil, der zukünftig unse-
rer Stiftung als Ferienwohnung 
dient. Das Herzstück dieses 
typischen Jurabauernhauses 
ist die gewölbte Rauchküche, 
die auch zukünftig als Küche 
genutzt wird. Die jurasische 
Architektin «Nathalie Kury» hat 
ein überzeugendes Erhaltungs-
projekt erarbeitet, das Ende 
2019 den Behörden eingereicht 
wurde. Voraussichtlich werden 
zur Sommersaison 2021 die ers-
ten Gäste in der Maison Heidi 
Ferien im Baudenkmal verbrin-
gen können. 

Kaplanei Ernen (VS)
Das Kaplaneihaus wurde im 
Jahr 1776 anstelle eines Vor-
gängerbaus erstellt, 1824/25 
wurden die schmucke Stube und 
die Kammer bemalt und 1938 
fand die letzte Instandstellung 
statt. Bis 1952 wurde die Kap-
lanei als solche genutzt. Das 
wohlproportionierte Vorschutz-
Haus besticht insbesondere 
durch den malerischen Wechsel 
von Holz und Stein an seinen 
Traufseiten und durch die reiz-
vollen tuffgerahmten Tür- und 
Fensteröffnungen. Im Innern 
mag vor allem die Hauskapelle 
zu erstaunen. Ende 2018 konnte 
die Stiftung Ferien im Baudenk-
mal das Gebäude im Baurecht 
übernehmen. Anfang 2020 wird 
sie sich gemeinsam mit der 
Schweizer Berghilfe der Erhal-
tung der Kaplanei annehmen, 
mit der Zielsetzung zur Winter-
saison 2021 die ersten Ferien-
gäste begrüssen zu können.  
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ERLEBNIS BAUDENKMAL

Gemeinsam mit den Pilotregio-
nen Thurgau und Safiental so-
wie der ZHAW Forschungsgrup-
pe Tourismus und nachhaltige 
Entwicklung setzt die Stiftung 
Ferien im Baudenkmal ein über 
drei Jahre dauerndes Innotour-
projekt um. Die Projektidee 
ist, die regionstypischen und 
historischen Häuser von «Ferien 
im Baudenkmal» nicht nur als 
isolierte Kulturobjekte, sondern 
als historisch gewachsene Teile 
eines Kulturraums zu verstehen. 
Der soziokulturelle und archi-
tekturhistorische Zusammen-
hang zwischen Einzelbau und 
Kulturraum wird aufgezeigt, 
die Geschichte des Hauses ist 
gleichzeitig Teil der Geschichte 
der Region. Für die Gäste steht 
nicht mehr allein das Ferien-
objekt im Zentrum, sondern das 
Gefühl, die Ferien in einer 
architekturhistorisch und kul-
turell spannenden Region zu 
verbringen. 

Um die Regionen als Kulturraum 
erfassen zu können, wurden ihre 
Kulturgüter mit touristischem 
Potenzial identifiziert, bewer-

tet und basierend darauf ein 
Regionenprofil erstellt. Dazu 
wurde ein Kriterienkatalog 
zur Analyse der touristischen 
Bedeutung der Kulturgüter 
entwickelt und angewendet. Es 
zeigte sich, dass das Vorgehen 
auf die spezifischen Regionen 
angepasst werden muss. Mit 
den Regionsprofilen stehen den 
Kulturräumen eine Grundlage 
zur Verfügung, die auf vielfälti-
ge Weise und von allen Interes-
sierten genutzt werden kann. Zu 
den ausgewählten Kulturgütern 
wurden Entwürfe von Inhal-
ten aufbereitet, welche in der 
Kommunikation und für neue, 
regionsspezifische Angebote 
verwendet werden können. 

Die nach vorgegebenen Kri-
terien erfassten, baukulturell 
relevanten Objekte und Land-
schaften sollen mit einem 
Gütesiegel markiert und so dem 
Projekt «Erlebnis Baudenkmal»-
zugehörend signalisiert werden. 
Parallel dazu wird eine Website 
erstellt. Auf dieser wird das 
Projekt und seine Ziele erklärt 
sowie alle Baudenkmäler auf 
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einer Schweiz-Karte erfasst 
und die dazugehörenden An-
gebote vorgestellt. Besondere 
Beachtung wird der Qualität 
der Inhalte und der Vermittlung 
beigemessen und dem Schaffen 
einer gesamtheitlichen Infor-
mationsgrundlage (gebündelte 
Information über den gesamten 
Kulturraum). Um diese Qualität 
zu wahren, wird im 2020 ein 
Qualitätsrat gegründet, der 
über die Aufnahme der zukünfti-
gen Destinationen und Angebo-
te entscheidet. In Bearbeitung 
ist ein Kommunikationsleitfa-
den, der den Destinationen die 

Verwendung des Labels erläu-
tert, um so eine einheitliche Prä-
senz, eine Wiedererkennbarkeit 
und einen starken gemeinsamen 
nationalen Auftritt zu erreichen. 
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DAS JAHR 2019 IN ZAHLEN

2019

1)    ANZAHL WOHNUNGEN 
        IN VERMIETUNG

2018
2017
2016
2015

2014
2013

2012

2011

2010

2009
2008

2)    GEOGRAFISCHE VERTEILUNG 
        DER HÄUSER

3)    HERKUNFT DER GÄSTE

Zürich (32%)
Basel (18%)
Bern (12%)
Ostschweiz (7%)
Zentralschweiz (7%)
Westschweiz (8%)
Tessin (1%)
Deutschland (11%)
übrige Länder (4%)
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4)    DURCHSCHNITTLICHE AUSLASTUNG 
        (Auslastung in %)

2019

2018

2017

2016

2014

2013

2012

2011

2015

2019

128 18

5)    ANZAHL LOGIERNÄCHTE 
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Erläuterungen zu den Grafiken 

Grafik 1 & 2
Statistisch gesehen verkleinerte 
sich die Anzahl Baudenkmäler 
im Angebot im Vergleich zum 
Vorjahr um ein Objekt. Verab-
schiedet wurden 2019 folgende 
fünf Objekte: die Wohnung 
«First» im Alten Pächterhaus in 
Heiligkreuz (LU), die Wohnung 
«Terrasse» in der Domaine des 
Tourelles in La Chaux-de-Fonds 
(NE), das «Haus Vogelherd» in 
Wolfhalden (AR), das «Bödeli-
Huus» in Bönigen (BE) und das 

«Untere Turrahus» im Safeintal 
(GR). Neu hinzugekommen 
sind im 2019 die folgenden 
vier Objekte: die Wohnung «Du 
Bourg» und «Eichhölzli» in Biel 
(BE), die «Casa Palü» in Stampa 
(GR) und das «Flederhaus» in 
Wegenstetten (AG). Geogra-
phisch gesehen verloren wir den 
Kanton Apenzell Ausserrhoden. 
Des Weiteren hat sich die geo-
graphische Ausdehnung kaum 
verändert, da die Änderungen 
in den Kantonen passierten, 
in denen die Stiftung bereits 
vertreten ist. 
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Grafik 3
Die Herkunft der Gäste hat 
sich stabil gehalten. Die Mehr-
heit der Gäste kommt aus der 
Deutschschweiz, gefolgt von der 
Westschweiz und dem Tessin. 
15% der Gäste kommen aus 
dem Ausland, wobei die Meisten 
aus Deutschland anreisen. 

Grafik 4
Die Durchschnittliche Auslas-
tung der Objekte hat sich im 
Vergleich zum Vorjahr (44%), 
um erfreuliche 3% gesteigert. 
Zu verdanken sind diese Ergeb-
nisse unter anderem unseren 
beliebtesten Baudenkmälern 
«Haus Tannen», «Blumenhalde», 
«Huberhaus», «Casa Döbeli und 
«Scheune», die praktisch das 
ganze Jahr über belegt sind.

Grafik 5
Mit 17‘263 Logiernächten (2018 
waren es 15‘250), schreibt die 
Stiftung 2019 ein Rekordjahr. 

Grafik 6
Mit der erhöhten Gästezahl 
von 2‘636 (Vergleich zum Jahr 
2018: 2‘237), liegt die Durch-
schnittliche Auslastung der 
Baudenkmäler, um die in der 
Grafik 4 erläuterten 3%, höher 
als im Vorjahr. Dies liegt auch 
an den Erhebungsgrundlagen. 
So werden nur tatsächlich zur 
Verfügung stehende Wochen 
statistisch erfasst. Winter-
schliessungen, Eigennutzungen 
oder Schliessungen infolge 
Instandstellungen verkürzen die 
Anzahl möglicher Mietwochen.  

Grafik 7
Die monatliche Verteilung der 
Belegungen hat sich bis auf 
den Mai in jedem Monat gestei-
gert. Besonders zugenommen 
haben die Belegungen im März, 
April, Juni und im September, 
Oktober, November. Die Aus-
lastungen konnten demnach 
besonders in den Nebensaisons 
gesteigert werden.  
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FINANZEN

Drei Projekte haben das buch-
halterische Jahr 2019 geprägt. 
Der digitale Auftritt unserer 
Stiftung wurde erneuert und 
parallel musste das CRM-
System angepasst werden, was 
sich finanziell im leicht höheren 
Marketing- und betrieblichen 
Aufwänden niederschlägt, sich 
aber im budgetierten Rahmen 
bewegt. Das im Vergleich zum 
Vorjahr geringe Umlaufver-
mögen lässt sich damit erklä-
ren, dass die rückgestellten 
Gelder für das Flederhaus im 
Jahr 2019 in die Realisierung 
flossen. Dies lässt sich auch 
aus den Fondsveränderungen 
ablesen. Da unsere Instand-
stellungsarbeiten häufig durch 
Unterstützung von öffentlichen 
Geldern – hier sei insbesondere 
dem Bundesamt für Kultur und 
den zuständigen kantonalen 
Denkmalpflegeämtern gedankt 
– realisiert werden, führt dies zu 
schwer budgetierbaren Vorsteu-
erkürzungen, die sich im a.o. 
Aufwand niederschlagen. 

Äusserst erfreulich sind die im 
Vergleich zum Vorjahr um 42% 
höheren Mietzinseinnahmen aus 
eigenen Objekten und die um 
rund 20% höheren Vermittlungs-

provisionen für Nutzobjekte. 
Zeigen diese doch auf, dass 
sich die in den Vorjahren be-
schlossenen Qualitätsanpas-
sungen bewähren und unser An-
gebot geschätzt wird. Sieht man 
von den hohen Abschreibungen 
– infolge der Sortimentsauf-
nahme des Flederhauses – ab, 
zeigt sich ein ausgeglichenes 
Betriebsergebnis mit einem 
Plus von rund CHF 30’000.-, 
das jedoch durch Einbezug 
der Abschreibungen in einem 
Betriebsverlust in Höhe von rund 
CHF 530’000.- resultiert. Durch 
Fondsentnahmen und Zuwei-
sungen ergibt sich ein über das 
freie Kapital ausgeglichener 
Verlust von CHF 66’248.-. 

Ein Augenmerk muss auf die 
schwindenden Fondsbestände 
gelegt werden. Einerseits hat 
dies buchhalterische Gründe, 
im Unterschied zu Vorjahren 
werden die Unterstützungs-
gelder erst bei Auszahlung in 
die Fonds eingerechnet, und 
andererseits zeigt sich, dass 
die Fundraisingmassnahmen 
für die im Berichtsjahr – zählt 
man das Flederhaus dazu – fünf 
anstehenden Bauprojekte nicht 
ausreichend waren. 



24

Bilanz
in CHF

Aktiven 						          31.12.2019 	          31.12.2018

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel					         298’856.40 	         477’763.48
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen	       14’050.00 	         324’379.00
							     
Delkredere					           38’541.94
Übrige kurzfristige Forderungen		              976.85   	           35’965.06
							     
Aktive Rechnungsabgrenzungen
noch nicht erhaltene Beiträge
    von Dritten					         100’000.00 	         110’092.60

Total Umlaufvermögen				        452’425.19 	         948’200.14

Anlagevermögen

Liegenschaften 					     1’777’204.00	    1’615’605.00
Total Anlagevermögen 				    1’777’204.00 	   1’615’605.00

Total Aktiven 					     2’229’629.19 	   2’563’805.14
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Passiven 					          31.12.2019 	          31.12.2018

Kurzfristiges Fremdkapital

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 
    gegenüber SHS 				         210’938.20
    gegenüber Dritten 				         127’973.50 	          110’129.30

Passive Rechnungsabgrenzungen
    unbezahlte Aufwendungen 			          13’476.55 	          104’997.90
    im voraus erhaltene Erträge 			 
    	 vom SHS 				           35’000.00 	            70’000.00
    	 von Dritten 				           21’215.15 	            14’050.00

Total kurzfristiges Fremdkapital 		      408’603.40 	         299’177.20

Langfristiges Fremdkapital

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten
	 Private Darlehen 			       192’500.00 	            62’500.00
	 Hypothekardarlehen 			       421’250.00 	          436’250.00

Total langfristiges Fremdkapital 		      613’750.00 	         498’750.00

Total Fremdkapital 				    1’022’353.40 	         797’927.20
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Passiven 					         31.12.2019 	          31.12.2018

Zweckgebundenes Fondskapital
    Renovationsfonds Taunerhaus 		      181’811.63 	          192’550.07
    Renovationsfonds Maision Heidi 		      160’208.71 	          180’712.55
    Renovationsfonds Casa Portico 		      105’747.36 	            42’324.94
    Renovationsfonds Kaplanei Ernen 		              250.95 	                  250.95
    Bewilligte Rückstellungen 			          67’749.47 	            78’393.94
    Erneuerungsfonds Huberhaus 		         13’475.70 	            13’475.70
    Erneuerungsfonds Haus Tannen 		      295’164.04 	          302’364.04
    Erneuerungsfonds Flederhaus 		      187’543.91
    Projektfonds «Erlebnis Baudenkmal» 		        60’683.57 	             54’317.57

Total zweckgebundenes Fondskapital 		  1’072’635.34 	      1’564’959.16

Total Fremdkapital und 
zweckgebundenes Fondskapital 		  2’094’988.74	     2’362’886.36

Stiftungskapital 				        100’000.00 	          100’000.00
Freie Gewinnreserven 				          34’640.45	          100’888.78
		
Total Eigenkapital (Organisationskapital) 	     134’640.45	          200.868.78

Total Passiven 					    2’229’629.19 	     2’563’775.14
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Erfolgsrechnung
in CHF
						                  2019		        2018
Freie Spenden und Legate 			   135’931.70 	          121’017.00
Beitrag SHS					       35’000.00 	            35’000.00

Zweckgebundene Spenden von Dritten 		 227’400.00 	          972’470.85
Mietzinserträge aus eigenen Objekten 		  209’533.28 	          147’731.45
Vermittlungsprovision für Nutzobjekte 		  120’327.40 	          100’953.35
Übrige Erlöse Nutzobjekte 			           591.40

Nettoerlös 					     728’783.78 	     1’377’172.65

Personalaufwand 				    -329’387.40 	         -269’245.30
Aufwand für Baudenkmäler 			   -170’265.75 	         -220’007.91
Marketing- und Fundraising			     -77’321.41 	           -91’000.15
Übriger betrieblicher Aufwand 			     -71’254.02 	           -65’752.44

Aufwand Erlebnis Baudenkmal 			     -48’781.95 	            -62’937.75

Betrieblicher Aufwand 				    -697’010.53 	        -708’943.55

Betriebsergebnis vor Abschreibungen 	    31’773.25 	         668’229.10

Abschreibungen Anlagevermögen		  -562’534.20 	         -198’577.90

Betriebsergebnis vor Finanzerfolg 
und Fondsveränderungen			   -530’760.95 	         469’651.20

Finanzaufwand 				         -7’991.79 	             -4’716.55
Finanzertrag 							                          42.63

Ausserordentlicher Erfolg 					                 18’377.20
a.o. Aufwand inkl. Vorsteuerkürzung 		     -19’819.41 	           -27’876.39

Jahresergebnis vor Fonds- 
und Kapitalveränderungen 			   -558’572.15 	         455’478.09
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Erfolgsrechnung
in CHF
						                       2019		        2018

Einlage in Renovationsfonds Taunerhaus 			             -20’000.00
Einlage in Renovationsfonds Flederhaus 	        -40’000.00 	        -834’602.00
Einlage in Renovationsfonds Maison Heidi 			             -15’000.00
Einlage in Renovationsfonds Casa Portico 	      -130’000.00 	          -52’500.00
Einlage in Renovationsfonds Kaplanei Ernen 			                   -368.85
Einlage in Projektfonds «Erlebnis Baudenkmal»         -57’400.00	           -50’000.00
Einlage in bewilligte Rückstellungen 				                -5’836.05
Einlage Erneuerungsfonds Haus Tannen				           -302’364.04
Einlage Erneuerungsfonds Flederhaus 		       -187’543.91

Entnahme aus Renovationsfonds Haus Tannen 			            324’481.44
Entnahme aus Renovationsfonds Taunerhaus 	         10’738.44 	           12’803.25
Entnahme aus Renovationsfonds Flederhaus 	       740’569.40 	          134’032.60
Entnahme aus Renovationsfonds Maison Heidi           20’503.84 	           10’556.30
Entnahme aus Renovationsfonds Casa Portico 	          66’577.58 	           10’175.06
Entnahme aus Renovationsfonds Kaplanei Ernen 		                   117.90
Entnahme aus Renovationsfonds Allgemein 	          10’644.47 	           28’058.41
Entnahme aus Erneuerungsfonds Kreuzgasse 			                 5’836.05
Entnahme aus Erneuerungsfonds Haus Tannen 	            7’200.00
Entnahme aus Fonds Erlebnis Baudenkmal 	         51’034.00 	           65’682.43

Veränderung zweckgebundene Fonds 		       492’323.82 	       -688’927.50

Jahresergebnis vor Zuweisungen 
an das Organisationskapital			         -66’248.33 	       -233’449.41

Entnahme aus/Einlage in freies Kapital 		         66’248.33 	         233’449.41

Jahresergebnis nach Zuweisungen		                      -.--		            -.--

Die Detailierte Jahresrechnung finden Sie auf 
www.ferienimbaudenkmal.ch/stiftung zum Downloaden.

https://ferienimbaudenkmal.ch/die-stiftung-ferien-im-baudenkmal/
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MARKETING KOMMUNIKATION UND ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Marketing Kommunikation 
Die Liveschaltung unserer 
neuen userfreundlichen und 
mobileoptimierten Website 
Anfang Juli war sicherlich das 
Highlight des Jahres 2019. Die 
übersichtliche Seite ermöglicht 
eine einfachere Orientierung 
und Informationsfindung. Das 
neue Bildkonzept bietet zudem 
einen emotionaleren Einstieg in 
die Welt der Stiftung. Dank der 
Möglichkeit neu auch Kreditkar-
tenzahlungen zu tätigen, erzie-
len wir schneller, übersichtlicher 
und transparenter Unterstützun-
gen für unsere laufenden Pro-
jekte und unser Tragwerk. 

Öffentlichkeitsarbeit 
Die über 200 Print- und Online-
artikel, die in diesem Jahr über 
die Stiftung selbst sowie über 
einzelne unserer Baudenkmä-
ler in Medien aus dem In- und 
nahen Ausland erschienen sind, 
bestätigen das grosse Interesse 
an unserer Tätigkeit und unse-
rem Angebot. Im Vergleich zum 
letzten Jahr hat sich die Anzahl 
der Artikel verdoppelt. 

Websitenvisits
7’000 /mt.

Newsletterabonnenten
5’000 DE und 500 FR
(+ 25% zum Vorjahr, Öffnungs-
rate über 50%)

Social Media
Facebook
5’250 Abonnenten 
(+ 68% zum Vorjahr)

Instagram
6’500 Follower 
(+ 114% zum Vorjahr)

Dank des Influencermarke-
tings mit bekannten Schweizer 
Reise- und Foodbloggern wie 
Nadia Damaso, Mrs. Flury oder 
magsfrisch sowie mit weiteren 
Macro- und Micro-Influencern 
aus der Food- und Reiseblog-
ger-Szene, konnten wir unsere 
Reichweite in den spezifischen 
Zielgruppen weiter erhöhen. 

Bleiben Sie informiert!
Folgen Sie uns auf Facebook, 
Instagram, Pinterest und abon-
nieren Sie uneser Newsletter.

https://www.facebook.com/ferienimbaudenkmal/
https://www.instagram.com/ferienimbaudenkmal/
https://www.pinterest.ch/4b31032e534bd1399efa24936959b6/?autologin=true
https://ferienimbaudenkmal.ch/newsletter-form/
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ENGAGEMENT UND PARTNERSCHAFTEN

Schweizer Heimatschutz 
Der engen Zusammenarbeit 
zwischen dem Schweizer Hei-
matschutz und unserer Stiftung 
liegt nicht nur der Gründungs-
akt zu Grunde, sondern die 
Zielsetzungen der Stiftung 
zeigen exemplarischer Weise 
das Wirken des Heimatschut-
zes auf. Die Nähe zeigt sich in 
gemeinsam umgesetzten Mar-
ketingmassnahmen und einer 
jährlichen finanziellen Unter-
stützung, wie auch in gemein-
samen Projekten. So wurde zum 
Beispiel im Jahr 2019 unter der 
Projektleitung unserer Stiftung 
der Grundstein einer Immobi-
lienplattform für historische 
Häuser gelegt. 

Sektionen des Heimatschutzes 
Mit den Sektionen des Schwei-
zer Heimatschutzes stehen wir, 
insbesondere wenn es um die 
Erhaltung der Baudenkmäler 
geht, in engem Kontakt. Sie sind 
unsere Fachexperten, wenn es 

um die Eigenheiten der loka-
len Baukultur geht, kennen die 
hilfebedürftigen Zeitzeugen und 
unterstützen uns in der Veranke-
rung unserer Baudenkmäler in 
den Regionen.  

Schweizer Berghilfe 
Die Stiftung Schweizer Berghil-
fe und die Stiftung Ferien im 
Baudenkmal gehen seit Juni 
2019 gemeinsame Wege, um 
einen Beitrag an die Revitali-
sierung alpiner Dorfzentren zu 
leisten. Einerseits unterstützt 
die Berghilfe die Sanierungsar-
beiten an ausgewählten Ferien 
im Baudenkmal-Bauobjekten, 
andererseits wird Dritteigentü-
mern, die ihr Objekt in diesen 
Regionen über Ferien im Bau-
denkmal vermieten, ein Beitrag 
an die Aufnahmepauschale 
geleistet und drittens können 
Eigentümer alpiner Dorfhäuser, 
die ihr Haus im Sinne von Ferien 
im Baudenkmal instand stellen 
eine finanzielle Unterstützung 
bei der Berghilfe beantragen.  

http://www.heimatschutz.ch/
https://www.berghilfe.ch/


32

Pro Natura Aargau 
Pro Natura Aargau und unse-
re Stiftung haben sich für ein 
einzigartiges Projekt zusam-
mengetan: Um eine der letzten 
Kolonien der aussterbenden 
Fledermausart der grossen 
Hufeisennasen zu retten, wurde 
die alte Trotte in Wegenstetten 
sanft in Stand gestellt, die Um-
gebung fledermausfreundlich 
aufgewertet, in der ehemaligen 
Trotte ein Ausstellungsraum zu 
den Themen der Fledermaus 
erstellt und im Wohnteil des 
Hauses eine Ferien im Baudenk-
mal Wohnung eingerichtet. 
Aus dem Trottenhuus wurde 
das «Flederhaus» – ein Ort zum 
hautnahen Erleben von Bau-
kultur und zum Miterleben von 
Artenschutz.  

Kulturtourismus 
Der Bundesrat hat Ende 2017 in 
der Tourismusstrategie des Bun-
des die landschaftlichen und 
baukulturellen Qualitäten als 
Basis für den Schweizer Touris-

mus verankert. Doch nicht nur 
bundesweit, sondern auch in 
vielen Kantonen wird man sich 
der Wichtigkeit der baukulturel-
len Werte im Tourismus bewusst. 
Die Stiftung Ferien im Baudenk-
mal konnte an mehreren Sympo-
sien und Workshops zu diesem 
Thema als Leuchtturmprojekt 
dienen und agiert in einigen 
Ausschüssen als Themensetzer.  

http://www.pronatura-aargau.ch/cms/index.php?id=4&no_cache=1
https://www.bak.admin.ch/bak/de/home.html
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MITTELBESCHAFFUNG

Unsere nicht gewinnorientier-
te, ZEWO-zertifizierte Stiftung 
rettet schweizweit historische 
Bauten vor dem Verfall, restau-
riert sie sanft und gibt ihnen 
als Ferienobjekt eine sichere 
Zukunft. Durch die Vermie-
tungserträge können die Unter-
haltskosten und Rückstellungen 
für den langfristigen Erhalt 
der Baudenkmäler getragen 
werden, doch für die Instand-
stellungen der Bauten sind wir 
auf Unterstützung angewiesen. 
Die folgende Grafik zeigt das 
Gesamtspendevolumen 2019, 
aufgeteilt nach Spendezwecken: 

Mit einem sehr geringen
Fundraisingaufwand, flossen im 
Jahr 2019 gegen CHF 400’000.- 
Unterstützungsgelder. 57% 
wurden als zweckgebundene 
Spenden direkt an die Instand-
stellungsarbeiten der Baupro-
jekte gesprochen, 43% floss in 
die Stiftung zur Erfüllung der 
Stiftungsziele.  

MITTELBESCHAFFUNG 2019 

Freie Spenden (4%)
Tragwerk (5%)
Unterstützung BAK (25%)
Casa Portico (33%)
Flederhaus (10%)
Innotour (14%)
Unterstützung SHS (9%)
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Im Jahr 2019 wurde fundrai-
singtechnisch ein Schwerpunkt 
auf strategische Partnerschaf-
ten gelegt. Nachdem wir mit Pro 
Natura Aargau gemeinsam die 
Instandstellung des Flederhau-
ses umgesetzt haben, freut es 
uns sehr, dass wir uns, dank der 
finanziellen Unterstützung der 
Schweizer Berghilfe, in den kom-
menden vier Jahren Baudenk-
mälern in alpinen Dorfkernen 
annehmen können. Ebenfalls 
sehr erfreulich ist die Zunahme 
unserer Tragwerkmitglieder von 
96 im Jahr 2018 auf 106 im 
Berichtsjahr.  

Um uns der Instandstellung 
historischer Häuser annehmen 
zu können, bedarf es vorrangig 
vieler Vorleistungen. Dank der 
Unterstützung des Bundesamtes 
für Kultur und unserer Mut-
terorganisation dem Schwei-
zer Heimatschutz sind diese 
Vorleistungen möglich. Dank 
ihnen können wir Projekte zur 
Sensibilisierung auf die Themen 
der Baukultur umsetzen und sie 
geben unserer Stiftung einen 
wichtigen finanziellen Rückhalt. 
Ihnen allen gebührt unser herz-
lichster Dank! 

Sieht man sich die Jahres-
rechnung 2019 an, zeigt sich, 
dass unsere Fonds schwinden. 
Um unseren Wachstumszielen 
gerecht zu werden, müssen 
zukünftig weitere Gelder und 
Partnerschaften gefunden wer-
den, damit wir uns auch zukünf-
tig der Erhaltung von Baukultur 
widmen können. Helfen Sie mit, 
Baudenkmäler zu erhalten und 
Baukultur erlebbar zu machen.  

Unsere neue Webseite infor-
miert Sie über die Möglichkeiten 
uns zu unterstützen:  

www.ferienimbaudenkmal.ch/
unterstuetzen-sie-uns/

https://ferienimbaudenkmal.ch/unterstuetzen-sie-uns/
https://ferienimbaudenkmal.ch/unterstuetzen-sie-uns/
https://ferienimbaudenkmal.ch/
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UNSER DANK

Nur dank der Unterstützung vie-
ler engagierter Personen und In-
stitutionen kann unsere Stiftung 
ihre Zielsetzungen umsetzen. 
Ihnen gebührt unser herzlichster 
Dank:  

Eichenstützen 
Anderfuhren Ueli, Alpstäg Urs, 
Brandner Sonja, Brahier Arn-
aud, Brennwald Annemarie, 
Caldes-Schöbi Nadia und 
Stefan, Cueni Andreas J., Curto 
Maria Rosa, Dober-Bolliger 
Michael und Beatrice,  Ebner 
Franz, Eller Pierre, Fabbri An-
gelika, Freitag Daniel, Geiser 
Thomas, Gut Alfred, Husmann 
Marco, Hüsser Philippe, Irion 
Kristin, Moor Chantal, Näscher 
Ursula, Ott Lars und Renée, 
Pensch Gerhard, Schärer Weber 
Vreni, Sauter Hans-Jörg, Schee-
le Regula, Schmitt Elisabeth, 
Stahel Andreas, Stheemann 
Emilie, Truniger Susanne, von 
Kauffungen Yvonne, Weide-
mann Ralph. 

Stahlträger 
Andreetti Susanne, Dahinden 
Daniel und Maja, Dober Spiel-

mann  René und Susan, Dürr 
Mathias, Emmenegger Leonie, 
Etter Wegschneider Thomas 
und Claudia, Favre Marcel und 
Susanne, Fleischmann Hanspe-
ter, Geisseler-Kaufmann Helene, 
Gerber Kurt, Gysel-Broggi Heinz 
und Claudia, Hensel Benjamin, 
Huber Dorothée, Kübler Ursula, 
Kutschenreiter Marie Christin, 
Lzicar Robert, Mathis Lisa, Meier 
Leder Architekten, Meierhans 
Sabine, Menti David und Bar-
bara, Mountouri Dona, Nissille 
Monika, Noteboom Mariana, 
Pfenniger Urs, Purkert Adrienne, 
Reist Franziska, Rieder Susanne, 
Rüegg Philip, Ryser Hanspeter, 
Schneiter Ursula, Sigrist-Lamp-
recht Ursula, Sohm Therese, Su-
ter-Lally Benedikt und Maureen, 
Tanner Brigitte, Tönz Christoph 
und Magdalena, Wohlwend Piai 
Jasmine, Wieduwilt Markus und 
Monika. 

Marmorsäulen 
Bertschi Christiane und Marc, 
Bertschinger Christine, Brei-
tenstein Karin, Carmine Lars, 
Eckstein Jutta, Feldges Mathi-
as und Uta, Freitag Markus, 
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Fries Erika und Wiskemann 
Urs, Geering-Gaerny Monica, 
Gschwind Catherine, Guy 
Jacques-André, Haerle Peter, 
Harder Denise, Hauser Pulver 
Martina, Huber Werner, Hub-
schmid Rosmarie, Hug Hans-Pe-
ter, Iten Verena, Jäger Nadine, 
Kaufmann Sonja, Keller Andre-
as, Keller Walter und Angelika, 
Keller Eichenberger Regula, 
Kläy Doris, Knödler Palfalvi 
Armin und Elisabeth, Mattmüller 
Heidi, Maurer Benedikt, Niess-
lein Barbara, Obrist Franziska, 
Odermatt Simon, Reis Susanne, 
Riis Ruggaber Christian, Ritsch-
ard Ursula, Schuppli Madeleine, 
Schwarz Anne, Stettbacher 
Noldi, Straumann Gysin Nicole, 
Urech Andreas. 

Spenden  
Bundesamt für Kultur, Felix 
Partner Architektur und Design, 
Hansruedi Reimann, Katharina 
Wiedmer Stiftung, Schweizer 
Heimatschutz, Thierry Leuba. 

Spenden Taunerhaus 
Bundesamt für Kultur, Denkmal-
pflege des Kanton Bern, 

Ernst Göhner Stiftung, Favre 
Marcel und Susanne, Hans 
Imhof Stiftung, Hölzle Stiftung, 
Heimatschutz Schaffhausen, 
Jubiliäumsstiftung Schweizer 
Mobiliar Genossenschaft, Kitty 
Barandu, Markus Oettli Stif-
tung, Maxine Backus, Sophie 
und Karl Binding Stiftung, Ursu-
la Bosshard.

Spenden Casa Portico 
Denkmalpflege des Kanton Tes-
sin, Fondazione Dr. Hans Diet-
ler / Kottmann, Ernst Göhner 
Stiftung, Gemeinde Moghegno, 
Guido Rianda, Perren Henneck 
Brigitte, Schweizer Berghilfe, 
Schweizer Heimatschutz, Zünd 
Peter und Vreni. 

Spenden Maison Heidi 
Denkmalpflege des Kanton 
Bern, Dora und Walter Rykart 
Stiftung, Otto Gamma-Stiftung, 
Perren Henneck Brigitte, Matt-
müller Heidi, Stöckli Ernst und 
Marianne, Talerverkauf für Na-
tur- und Heimatschutz, Schwei-
zer Berghilfe. 
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Spenden Flederhaus 
Beisheim-Stiftung, Bundesamt 
für Umwelt, Christkatholischer 
Männerverein Bern, Ernst Goeh-
ner Stiftung, Fledermausschutz-
organisationen, Fledermausver-
ein Bern, Fondatione Petersberg 
Pro Planta et Natura, Gemeinde 
Hellikon, Gemeinde Wegens-
tetten, Goethe-Stiftung für 
Kunst und Wissenschaft Zürich, 
Gust und Lyn Guhl-Stiftung, 
Jurapark, Kiesverband VKB, Leo 
und Agnes Weber-Huber Stif-
tung, Margarethe und Rudolf 
Gsell-Stiftung, Maxine Backus, 
Naturschutzverein Kappel, Neue 
Aargauer Bank, Otto Gamma 
Stiftung, Pro Natura Aargau, 

Pro Natura Sektion Basel, Pro 
Natura Schweiz, Pro Natura 
Solothurn, Raiffeisenbank 
Wegenstettertal, Stierli Stif-
tung, Stiftung Bruno und Gisèle 
Maestri-Flück für Naturschutz, 
Swisslos-Fonds Kanton Aargau, 
Ueli Schlageter Sophie und 
Karl Binding Stiftung Stiftung, 
Wolfermann-Nägeli-Stiftung, 
WWF Aargau. 

Erlebnis Baudenkmal 
Kanton Thurgau, Kanton Grau-
bünden, Wirtschaftsförderung 
Thurgau, Innotour das Förderin-
strument des Staatssekretariats 
für Wirtschaft SECO.  

http://www.heimatschutz.ch/
https://www.berghilfe.ch/
http://www.imhoff-stiftung.de/
https://www.schoggitaler.ch/
http://www.ernst-goehner-stiftung.ch/index.php/de
http://www.ernst-goehner-stiftung.ch/index.php/de
https://www.binding-stiftung.ch/
http://www.pronatura-aargau.ch/cms/index.php?id=4&no_cache=1
https://www.bak.admin.ch/bak/de/home.html
https://www.beisheim-stiftung.com/de/de
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DIE MENSCHEN DAHINTER 

Dank einem immer grösser wer-
denden Netzwerk an Personen, 
die sich aktiv für die Erhaltung 
und Belebung von Baudenkmä-
lern einsetzen, gelingt es uns 
Baukultur langfristig zu erhalten 
und erlebbar zu machen. Unser 
Dank gilt:  

Hauseigentümer*innen und 
Baurechtsgeber*innen 
Angelika und Walter Keller, Asso-
ciation des Amis du Château de 
Réchy, Brigitte Ettlin und Peter 
Windlin, Christa Kaufmann, 
Cristina und Andrea Picenoni, 
Denkmalstiftung Thurgau,  Dio-
nys Schallbetter, Elisabeth und 
Melchior Schmid, Hansrudolf 
Steinegger, Kirsten Klingler und 
Tamino Cordeiro, Maria Wille 
und Eugen Hübscher, Marina 
Zala, Olli und Ivo Wegmann, Pa-
trizia Guggenheim und Tobias 
Eichelberg, Peter Hösli, Pfleg-
schaft Heilligkreuz, Pro Natura 
Aargau, Ritterhaus Vereinigung, 
Roni und Andreas Kull, Sandro 
Cubeddu und Gilles Tissot, Sil-
via und Giosua Thöny-Schwyn, 

STAN, Stiftung Walserhaus 
Safiental. 

Gästebetreuer*innen  
Andreas und Roni Kull, Angelika 
und Walter Keller, Auda Dorsa 
und Monica Gervasi-Branchi, 
Benigna Flaim, Besarta Spahija, 
Betina Hermes, Brigitte Ettlin 
und Peter Windlin, Claudine 
Morard, Conny Reichmuth, 
David Wille und Kelly Reynders, 
Devi Soni, Dionys Schalbetter, 
Domenico Quattrone,  Elisabeth 
Schmid, Erich Pfranger und 
Madlaina Derungs, Hans Rudolf 
Luzi, Hildegard Heister, Isabella 
Schnyder, Julia Gander, Maria 
Wille und Eugen Hübscher, Mar-
grit Stadelmann-Bucher, Markus 
Weibel, Monika Ammon, Pat-
rizia Guggenheim und Tobias 
Eichelberg, Sandro Cubbedu 
und Gilles Tissot, Sylvia Buchli, 
Stefanie Zinsli und Zanna Willi, 
Tamino Cordeiro und Kirsten 
Klingler, Thomas und Edith 
Arnold, Rita Arnold, Helen Imhof. 

Bauherrenberater*innen 
Hansrudolf Reimann, Maya 
Kàracsony, Peter Bieri.  
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Stiftungsrat 
Beat Schwabe (Präsident des 
Stiftungsrates), Catherine 
Gschwind (Vizepräsidentin 
des Stiftungsrates), Andreas J. 
Cueni, Julie Schär, Rafael Ma-
tos, Werner Bernet 

Beirat 
Pietro Beritelli, Eugen David, 
Hans Furer, Blaise Nicolet, Ro-
bert Wildhaber.  
 

Geschäftsstelle 
Kerstin Camenisch (Geschäfts-
leiterin), Gérôme Grollimund 
(Projektleiter «Architektur 
und Baukultur» bis September 
2019), Sibylle Burkhardt (Pro-
jektleiterin «Architektur und 
Baukultur» ab Oktober 2019), 
Nancy Wolf (Marketing Kom-
munikation und PR), Regula 
Murbach (Leitung Administra-
tion), Selin Vogt (Kauffrau in 
Ausbildung bis August 2019), 
Prithyha Sivakumar (Kauffrau 
in Ausbildung seit August 2020). 

Der vorliegende Jahresbericht 
wurde am 23. März 2020 durch 
den Stiftungsrat verabschiedet.
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HELFEN SIE MIT, BAUDENKMÄLER ZU ERHALTEN! SO UNTERSTÜTZEN SIE UNS:

EICHENSTÜTZE
Mit einem Jahresbeitrag von CHF 80.– erhalten Sie CHF 50.– Er-
mässigung pro Buchung. 

STAHLTRÄGER
Mit einem Jahresbeitrag von CHF 150.– erhalten Sie CHF 50.– 
Ermässigung pro Buchung und dürfen eine Woche vor den offi-
ziellen Saisonaufschaltungen Ihre Wunschdaten reservieren. 

MARMORSÄULE
Mit einem Jahresbeitrag von CHF 300.– erhalten Sie CHF 50.– 
Ermässigung pro Buchung und dürfen zwei Wochen vor den 
offiziellen Saisonaufschaltungen Ihre Wunschdaten reservieren. 
Ausserdem laden wir Sie  zu unserem jährlichen Gönneranlass 
ein, bei dem Sie einen exklusiven Einblick in die Welt der Stif-
tung erhalten.

SPENDE
Überweisen Sie Ihre Spende direkt auf unser Post-Konto (CH71 
0900 0000 8577 8179 9) oder kontaktieren Sie uns für die Be-
stellung eines Einzahlungsscheins.

DARLEHEN
Auf unserer Webseite finden Sie alle unsere «Baudenkmäler in 
Arbeit»,  für deren Restaurierung wir auf der Suche nach 
finanziellen Mitteln sind. Gerne geben wir Ihnen auch tele-
fonisch unter 044 252 28 72 Auskunft über unsere aktuellen 
Projekte und wie Sie uns unterstützen können.

LEGATE
Ein Testament gibt Ihnen die Gewissheit, dass Ihre Hinterlassen-
schaft den Menschen und Institutionen zugutekommt, die Ihnen 
etwas bedeuten. Gerne stehen wir Ihnen telefonisch unter 044 
252 28 72 zur Verfügung, um Sie über unsere Arbeit zu informie-
ren.

Weitere Informationen finden Sie auf:
www.ferienimbaudenkmal.ch/unterstuetzen-sie-uns/

Spendenbeträge können Sie von den Steuern absetzen.

https://ferienimbaudenkmal.ch/unterstuetzen-sie-uns/
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FLEDERHAUS, WEGENSTETTEN (AG)
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Zollikerstrasse 128, 8008 Zürich
044 2522872, info@fib.ch
www.ferienimbaudenkmal.ch

https://ferienimbaudenkmal.ch/
https://ferienimbaudenkmal.ch/

